
der Beobachtungen S Zie Einwirkunge das Krebsgewebe unverkennbar hre Behandlung

on vier e ſechs Wochen 20 bis 40 Einſpritzungen können
n kleiner Krebsknoten und die geſchwollenen Drüſen völlig

e Damit iſt allerdings die Digpoſitien zur
noch nicht völlig getilgt Es können ſich

etnigen Monaten wieder Krebsknoten zeigen Erſt durch
Eine wiederholte Kur wird es gelingen ouch die Dis

engtzulöſchen den Kranken wirklich zu heilen Es
daß das Mittel mit der Schärfe eines Experimentes

Vorhandenſein der Krebsdispoſition aufzeigt Wir er
kennen warum die Chirurgie ſelbſt bei gründlichſter Operation

geringe Erfolge erzielt das Meſſer ſchneidet eben die
zum Krebs nicht mit fort Deshalb muß der

Chirurg hänſig ſogar ſchaden weil die Schwere ſeines Ein
iffs die Abwehrkräfte des Körpers ſchwächt Man hat

ntanheilung des Krebſes man hat Heilungen nach un
vollkommenen Operationen beobachtet Der Körper verfügt

ſo ſehr wohl über Abwehrkräfte auch gegen den Krebe
ein übergroßer Blutverluſt die Shockwirkung die

durch die Operation wecken geradezu die ſchlum
den in Schach gehaltenen Krebskeime ſtreuen ſie gleich

ſam über den wehrios gemachten Körper aus Das Stkedingſche
Mittel dagegen kräſtigt den Kranken was ſich in Gewichts

nahme aufblühenden Ausſehen und Zunahme der Kräfte
äußert Außer den Einſpritzungen erhalten die Kranken

smal eine gründliche Diathermierung wodurch die Bil
ung von Benkozyten geſördert die Tätigkeit aller Organe

des Körpers geſteigert do

Literatur
Adolf Behne Oranienburg als Beiſpiel für Stadtbe

wachtungen dargeſtellt 171 Flugſchrift des Dürerbundes
Verlag von Georg D W Callwey München Die vor
Uegende Flugſchrift will ein ſtiller freundſchaftlicher Be
leiter ſein der keine trockene hiſtoriſche Darſtellung gibt
ndern wie ein im Orte Heimiſcher einem guten Freund

die Stadt ſo zeigen wie er ſie ſieht und liebt Zugleich
ſoll ſie ein Beiſpiel ſein für die Art wie man überhaupt
auf Reiſen und Wanderungen verweilen und genießen möge
nicht bloß dorthin gehen wohin der Führer weiſt und kon

ert daß das betreffende Ding da auch wirklich ſteht ſon
rn das Geſehene erleben und ſich an ihm bilden im

Eoetheſchen Sinne
Die Bilanzen und ihre Bedeutung für das Handels und

Stenerrecht Von Rechtsanwalt Dr Paul Mareuſe Der
Verfaſſer hat es ſich zur Aufgabe gemacht den Rechts
kundigen eine Einführung in die bisher ſo vernachläſſigten
Fragen der Buchführung und der Bilanz zu geben Auf
einen kurzen Abriß über die Grundbegriffe der Buchführung
folgt eine Betrachtung über den Afbau der Bilanz für die
Sewerbetreibenden ſelbſt einerſeits und Dritten gegenüber
audererſeits Insbeſondere hat ſich der Verfaſſer bemüht
die Frage der Bewertungen in der Bilanz und die damit

h Fragen der offenen und ſtillen Reſerven
Verſtändnis der nur mit Geſetzesparagraphen arbeitenden

i näherzubringen Ein beſonderer Abſchnitt iſt der
utung der Bilanz für die Steuerveranlagung gewidmet

Ueber den Dürerbund Bemerkungen über Geſchichte
Weſen und Aufgabe des Dürerbundes und ſeiner Unter
nehmungen von Wolfgang Schumann Verlag von Georg
D W Callwey München Der Schriftführer des Dürer
bundes erfüllt mit dieſer Veröffentlichung einen oft ge
äußerten Wunſch nicht nur ſeitens der Mitglieder des Bundes
ſondern auch vieler Außenſtehender Der Dürerbund be
ſtand nun ſeit ſiebzehn Jahren aber noch war für die
Oeffentlichkeit kaum jemals ſeine Vorgeſchichte ſeine Struktur
ſein Aufgabenkreis behandelt worden Der Verfaſſer hat
fich nun bemüht mit einigen Strichen den geſchichtlichen
kulturgeſchichtlichen und ſoziologiſchen Untergrund anzudeuten
auf dem eine Bewegung wie die für äſthetiſche Kultur und
Ausdruckskultur erſt entſtehen konnte Der zweite Abſchnitt
enthält eine eingehende Beſchreibung der wichtigſten und
ein Verzeichnis aller einzelnen Beſtimmungen
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Bunte Zeitung
Eine Sonnenphotographie in 5000 Meter Höhe Davbid

Todd Profeſſor der Aſtronomie am Obſervatorium des
Neuhorker Amherſt College hatte den Plan gefaßt vom

lugzeug aus das bis in eine Höhe von 4000 bis 5000
aufſteigen ſollte eine photographiſche Aufnahme der

Sonne zu machen Zu dieſem Zweck verließ der
am 13 Mai vork zu Schiff in der Richtung auf
video Jn der Nähe des Aequators angekommen
das Schiff ſeine Fahrtrichtung und gewann die hohe
wo es am 29 Mai bei 2,30 Grad nördlicher Breite und
18 Grad weſtlicher Länge hielt und ein Waſſerflugzeug aus
ſetzte das Profeſſor Todd Fliegerleutnant Richard und der
photographiſche Sachverſtändige Stuart Whitmann beſtiegen
Als die Sonne 15 Grad nördlich vom Zenith ſtand erhob
ſich das Flugzeug von einer Stelle die 800 Kilometer von

et

der afrikaniſchen Küſte und 1900 Kilometer von Braſilien
entfernt war Der Plan Profeſſor Todds ging dahin über
die Wolkenregion in eine Höhe von 4000 bis 5000 Meter
aufzuſteigen um in die reinſte und dünnſte erreichbare Luft
ſchicht zu gelangen Dort ſollten die Beobachtungen und
Aufnahmen gemacht werden Wie nun ein Telegramm aus
Neuyork meldet iſt das Unternehmen des amerikaniſchen
Gelehrten vollkommen gelungen

Theaterjuwelen Eine große Tragödie ſollte gerade auf
dem Wandertheater aufgeführt werden als die Heldin zum
Direktor geſtürzt kam Was ſoll ich tun ſchrie ſie Etwas
Schreckliches iſt geſchehen Meine Näherin iſt mit den Ju
welen verſchwunden die ich heute abend tragen ſollte

Was waren das für welche fragte der Direktor ſtreng
O, ſchluchzte die Heldin verzweifelt die Diamant

tiara das Rubinenhalsband und alle Brillantringe und
goldenen Armbänder Der Direktor zog die Stirn in
Falten und überlegte Sie müſſen ſie bezahlen ſagte er
ſchließlich Sie hatten die Verantwortung für den Schmuck
kaſten Jch werde Jhnen 12 Mark 50 Pfennig von der
Gage abziehen

GCeſtändnis auf dem Totenbett Jm Jahre 1911 wurde
an einem Gebirgsbach in der Nähe der nordnorwegiſchen
Grubenſtadt Sulitelma ein Mord begangen Am Ufer des
Baches ſtand eine Hütte die eines Tages niederbrannte und
in der man nach dem Brande die verkohlte Leiche eines
Mannes fand dem Kopf Arme und Beine abgeſchnitten
waren Trotz angeſtrengten Nachforſchungen gelang es nichk
feſtzuſtellen wer der Ermordete und wer der Mörder war
Erſt in dieſen Tagen iſt der Schleier gelüftet worden Spät
abends kam kürzlich ein alter Lappe über das Gebirge aus
Schweden nach Sulitelma Er erzählte daß ein Mann
der vor einigen Tagen geſtorben ſei auf ſeinem Totenbett
geſtanden habe daß er und ein Kamerad den grauſigen
Mord begangen hätten Jm Jahre 1911 waren drei Männer
miteinander über das Gebirge von Schweden nach Sulitelma
gewandert um Arbeit zu ſuchen Zwei waren Arbeiter
der dritte war ein Krämer Alle drei nächtigten in der
Hütte am Gebirgsbach und abends kamen die beiden Ar
beiter überein den Kramhändler der eine Geldſumme bet
ſich hatte zu ermorden Sie erſchlugen ihn und ſchnitten
der Leiche den Kopf ab Da der Krämer an Armen und
Beinen tätowiert war ſchnitten ſie auch die Glieder mit
einem Taſchenmeſſer ab und warfen die abgeſchnittenen
Körperteile ins Waſſer Den Reſt der Leiche ließen ſie in
der Hütte liegen und zündeten dieſe an Als der zweite
Mörder erfuhr daß ſein Mitſchuldiger auf dem Totenbette
die Geſchichte erzählt hatte ging er in den Wald und er
hängte ſich

Verwendung von Chlor Blütenweiße Tiſchplatten und
weißes Holzgeſchirr pflegen als eine beſondere Zierde der
hübſchen Küche der ganze Stolz der Hausfrau zu ſein und
nichts trübt ihre gute Laune mehr als wenn dieſe Sachen
trüb und gelb ausſehen Es gibt nun ein vortreffliches ein
faches Mittel dies weiße Ausſehen zu erreichen indem man
die Sachen mit Chlorkalk ſcheuern läßt Die Gegenſtände die
für Speiſen gebraucht werden wie Löffel Schinkenteller
Brettchen uſw tut man gut nach dem Scheuern zehn Minuten
in kochendes Waſſer zu legen und dies einmal zu erneuern

Auch glaſierte Töpfe die im Laufe der Zeit ihre innere
weiße Glaſur eingebüßt haben und dunkel geworden ſind
kann man wie neu durch Auskochen mit Chlorkalk herſtellen
Man läßt in ihnen ebenfalls nach dem Scheuern nur reines
Waſſer eine Weile kochen um ſie wieder vom Chlorgeruch zu
befreien

Verantwortlich Dr Karl Baex,

nterhaltungsbe
ver Saale Jeitung
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Die beiden Wildtauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

11 e e Nachdruck verbotenLisbe ſchmollend die LippeNein du r aber wirklich komiſch AnneMarxie Mir willſt

ren und du triffſt dich mit deinem Schatz natürlich

Schatz Rein Lisbeth das ſchwöre ich dir Was Herrn vonDa ar und mich iſt nur die erhabene reine
n eiſterung S empſinde nicht die Spur für ihn perſön

und er hat s mir ebenfalls verſichert daß er in mir nur die
tlerin ecehrt deren Talent in jeder Weiſe gefördert werden

müßte Und eins kenn ich dir ſagen Wenn das heilige Feuer
der Kunſt in der Seele brennt der hat für andere Gefühle keinen
m Richt ren ſe und küßte ſie ſeüemiſch

a üngere eng an ſie und küßte ſie ſtürmauf u hAnnemie ich liebe dich raſend Jch bewundere dich und wei
t ſo wie er elfes ich mich immer ob wir zwei auch wi

Närrchen du dummes liebes ſagte Anne Marie abwehrend
Jm aber fühlte ſie ſich von dieſer rückhaltloſen Bewunde
zang geſchmeichelt Und während ſie ſich die ſtürmiſchen Lieb

gen e gefallen ließ nahm ſie ſich vor über dem
ſal der jüngeren Schweſter ſorgſam zu wachen Sie hatte

ſchon immer mit offenen Augen ins Leben geſehen und zuweilenkan es ihr ordentlich unheimlich vor wie ſicher ſie die Menſchen

gleich beim erſten Blicke durchſchaute Das unerfahrene Küken
da tappte aber vielleicht arglos und blindlings in einen liſtig ge
legten Fallſtrick hinein

Viertes Kapitel
Das a Leben das der Förſter Mierau ſeinen Töchtern

angekündigt hatte war ſeit ein paar Monaten im Gange
Einen Tag lang hatte er nach der Heimkehr von dem Las

dehner Vergnügen noch gewartet ob ſie nicht den Verſuch machen
e bei ihm zu entſchuldigen ſie aber hielten ſich noch

hochmütiger als ſonß trugen ordentlich eiſige Mienen zur Schau
ganz als glaubten ſie nicht daran daß er die verheißene Maß
regel ausführen würde

Da rief er die alte Jirginne ins Wohnzimmer und fragte wasdie beiden Mädchen bis jetzt in der Wirtſchaft geſchafft hätten

ie Alte die vom Brotkneten kam trocknete ſich die gro
H und erwiderte ein wenig verwundert Goit Herr

rſter was ihnes als Fräuleins ſo zukömmt Und immer woch
weis reihum mal die eine innen die andere draußen und umge

rt natürlich Was ſo die ſel ge Frau Förſter gemacht hat
ub wwiſchen aus der Speiskammer rausgeben Blumen gießen

rrſchaftseſſen kochen oder beim Melken dabeiſtehen morgens
und abends auſpaſſen daß die Kälber getränkt und die Schwein
e werden Vilchteller in Ordnung halten na und was

nſt noch ſo zu tun is
Na r Seg er de ſte ſir

rr Förſter dafür ſind doch die beiden Margellene r
Alſo dann wird s von heute an umgekehrt gemacht werden

Meige Töchter werden jede grobe Mädchenarbeit verrichten die
im vorkommt verſtanden

Die Alte ſeh ihn an als hätte er den Verſtand verloren
E nein Herr ſter Dann am End vielleicht auch die

Schwetne füttern und womöglich Dung aufladen
Wenn s an die Reihe kommt auch dasJetzt ſchlug die alte J die Hände über dem Kopf zu

jammen denn das ging ihr über den Spaß
Alſo nein Herr F er das is nich zu machen da würden

uns die Menſchen ja noch bis hinter Pillkallen auslachen wenn
ſich das rumſprichtl Und jedem was ihm zukömmt Herrſchafts
arbeit für die Fränleins aber Margellenarbeit für die Margell,nDie beiden die Urte und die Madl ne würden mir ja noch über

pen wenn ſie mit einer Häkelarbeit in der Küch ſitzen und
die Fräuleins paslacken draußen im Hof

Alſo ich will s Jirginne und damit baſtal Jch hab s ihnen
angekündigt und es wird ausgeführt Werd doch mal ſehen
ob ich 2 Hochmut nicht zahm kriegen werd

gov nickte die ſcheinbar verſtändnisinnig mit dem grauen
pfe

Feeitag den 4 Juli
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So ſo alſo wegen dem Hochmut is Rag ein ßer weniger davon könnt i M r er
lſo denn wenn Sie meinen rſter
Und ſie e hinaus mit m enfeſten Sorſet An

ordnungen ſoviel an ihr lag ften zu vermüßiggehen ſollten ſie nicht die beiden ju r denn das
führte nur auf ſchlechte Gedanken Aber eine ſolche Zumu
war doch geradezu unerhört Dazu war all das teure Geld
die T erarl worden die beiden jchließlich grobe Stallarbeit verrichten ſollten ifer die ver
orbene Frau Förſter wäre ſicher die erſte geweſen die dazu ipr

Zuſtimmung verweigert hätte Jhr allein aber fühlte tie
Arte re r h tUnd in dieſem Sinne fiel auch die Anſprache aus die ſie denbeiden jungen Mädchen fiel ie ſollten eine Weile lang ſo

tun als fügten ſie ſich der alte Herr würde ſchon ganz von ſelbſt
W darauf zu achten ob ſeine Vorſchriften auch befolgt
würden

Und dieſer Vorſchlag wurde von Lisbeth mit Jubel begrüßt
AnneMarie aber widerſetzte ſich merkwürdigerweiſe Sprach et
was von Konzeſſionen die ſie nicht machen wollte und daß ſie ge
ſonnen ſei ihr Märtyrertum gelaſſen zu tragen

Als r aber ein Woche lang an Stelle von Madline die Außenwirtſchaft beſorgt hatte an e doch zu der Einſicht daß ſie die
rn dieſer groben Arbeit a aushielt vor allem aber

daß beim Kartoffelſtampfen Schweinefüttern und Kälbertränken

die r Hände Riſſe bekamen und rot wurden So
ätte ſie s vielleicht durchgeſetzt aber das ging doch nicht an da
ie ſpäter einmal als Jungfrau von Orleans mit den verarbeiteten

Händen eines Dienſtmädchens auftrat Alſo bequemte ſie ſich auch
zu dem von Liesbeth ſchon längſt geübten Syſtem der Heuchelei
bei den groben Arbeiten nur zuzufaſſen wenn der Vater was er
in den erſten Wochen ein paarmal tat in Küche und Ställen revi
dieren ging Dann aber kam allmählich alles wieder in das ge
wohnte Geleiſe

Der alte Herr hatte mit ſeinen ſcharfen Augen wohl geſehen
daß es keine ernſthafte Arbeit war was ihm vorgemacht wurde
wenn er einmal hinzukam und er merkt wohl wo der Wider
ſtand ſteckte Wenn aber die alte Jirginne nicht mal auf ſeiner
Seite ſtand war er natürlich machtlos Er konnte nicht von
Morgen bis Abend dabeiſtehen und aufpaſſen ob ſeine ſtrenge An
ordnung auch ausgeführt wurde denn der Dienſt nahm ihn mehr
denn je in Anſpruch

Er hatte einen weitaus größeren Abtrieb als in ſonſtigen
Jahren denn eine Sturmnacht im Spätherbſt hatte unter den
alten Beſtänden fürchterlich aufgeräumt Sprungweiſe und im
Zickzack war die Windsbraut durch das Revier gezogen und
wo ſie eingefallen war lagen die alten Eichen Eſpen und Tannen
mit ausgeriſſenen Wurzeln oder geknickt und zerſplittert wie
Kraut und Rüben durcheinander als wenn ein mutwilliger Junge
durch ein Roggenfeld gelaufen war und alle puar Schritte ein
mal mit ausgeſpreizten Händen in die ſtehende Halme griff umſie auszudrehen zu knicken und durcheinander zu werfen n edem

Jagen faſt fand ſich von Süden nach Norden eine ſolche Stelle
immer ein paar Morgen groß und die Arbeit des Abtriebes ver
teilte ſich auf das ganze Revier Ueberall knirſchten die Sä
und klangen die Aexte der alte Herr aber fuhr den ganzen Tag
lang in ſeinem Einſpännerſchlitten von einem Schlag zum an
den kaum daß ihm Zeit blieb haſtig ſein Mittagbrot einzu
nehmen

Und des Abends wiederum endloſe Schreibereien Lohnliſten
und Abrechnungen und allerhand riſt iche Berichte die es
G nicht gegeben hatte Seit dem Januar nämlich war in

chorellen ein neuer Oberförſter eingezogen ein junger Herr noch
der aus dem Miniſterium kam und erklärt hatte er würde mit
dem unter ſeinem argänger eingeriſſenen Schlendrian gründlich
r wie das die jungen Nachfolger faſt immer im
Eifer zu erklären r auch wenn das Syſtem des alten Vor
gängers ſich trefflich bewährt hatte Und da der neue Herr aus
dem Miniſterium kam hatte er für die Anlegung von Akten ein
ganz Vorliebe und verlangte über alle Vorkommniſſe
die früher bei paſſender Wele gebe mündlich erledigt worden
waren eingehende Berichte Und als einer der alten Knaſter
bärte der Förſter Moderow aus Patildzen mit dem Freimut der
unter dem früheren Oberförſter wohl gelitten war erklärte ſeine
Mittel erlaubten es ihm nicht ſich ein halbes Dutzend nur
f3r den Bedarf an Schreibfedern z halten da gab es auf dieſe
cherzhafte Bemerkung einen gröblichen Anſchnauzer Die alten

Herren mußten ſich ſeufzend fügen und abends wenn ſie ſonſt in



laſros und Pantoffeln be lich die lan eife rauhha i re und ſchwitzend über endloſen Berichten ſitzen
Und der alte Mierau der unter dem Vorgänger des neuenOberförſters eine ganz beſondere Stitevengettn eingenommen

hatte auf Grund wohlerworbenen di war unterdem neuen Herrn der Zielpunkt von allerhand Verfügungen und
WMaßregelungen den Jn ſeinem Unmut über die ſeiner An

t nach unn er rte Schreibarbeit hatte er ſich verleiten
en bei dem Bericht über einen gleichgültigen Vor die

S alten h ens das ſich eine rzeWe W fär e e h bin genNicht unerwähnt w aſſen r nahme der ppverwitwet tin wer Podzu b
en rig ge weit die Temperaturſieben Grad unter Rull betru laube zu dieſer Tleideng

e zu kein da uns s aigkeit der abzuſaſſen
den Berichte von der Königlichen Oberförſterei in wiederholten
Erlaſſen zur Pflicht gemacht worden iſt

Das war ihm von ſeinem Vorgeſetzten natürlich als eine gröb
ar Reſypektsverletzung worden und ſeine Stellung

ſich nicht gerade ver nachdem die von dem jungenrrn Sein r bei der erung anhängig gemachte
werde den unerwarteten Ausgang genommen ba dort eine
r Heiterkeit z Zu Anſchluß aber daran denvertraulichen Rat tigt mit den alten litauiſchen Waldläufern

p t verfahren denn das wäre ein ganz be
nderer r ſichSeit r Zeit war der junge Oberſörſter faſt täglich imBagdohner ier zu fi ganz le ßte er äe Felegen

d den alten Herrn auf einer laſſen oder Pflichtwidrig
eit zu ertappen die ihm die Handhabe geboten hätte ſeine Pen

ſonierung zu beantragen Da mußte der alte Mierau natürlich
noch mehr auf dem Poſten als in gewöhnlichen Zeitläuſften
den ganzen Tag im ier n wenn er auch bei ſtrenger Aufans einer ſuchten der Ueberzeugung ſein durfte daß der Be

rieb in hergebrachter Weiſe wie am nürchen gingEin übelwollender Vorgeſetzter aber findet gundert Aprefr

Tadeln und der alte Mieran hatte keine andere Möglichkeit
geltung zu üben als daß er ſeinerſeits den Vorgeſetzten in den

gezogenen Schranken gründlich anärgerte Wenn der Schlitten
des jungen Oberförſters nahte war er längſt ſchon zum nächſten
Schlag gefahren, die Holychläger konnten nur äntworten
wohl Herr Oberförſter der Herr Förſter hat alles angeordnet
aber uns nicht geſagt welchen lag er nach uns beſichtigenwird Wenn es dann aber zu dem hüe lich unvermeidlichen

en lam e er aus dem litten und ließ die
aufgeſpeicherten Vorha ne in dienſtlicher Haltung über ſich
ergehen Und faſt immer bot ſich ihm dabei eine Gelegenheit
dem jungen Oberförſter in einer nur für ihn verſtändlichen
Weiſe die empfangenen Kränkungen zuzahlen

Einmal zum Beiſpiel hatte der junge Herr angeordnet daß
die einzelnen Raummeter Knüppelholz voneinander trennten
nicht breiter ausfallen dürften als drei Finger Dickere Pfähle
wären unnütze Verſchwendung Da hatte der alte Mierau mit
geſchloſſenen Hacken ſein Metermaß hervorgeholt und in reſpekt
vollen Tone ges Herr Oberförſter drei Finger breit iſt ein
ungenaues Maß der Naujoks zum Beiſpiel kann beinahe ein

er in die geſchloſſene Fauſt nehmen und paar oder
unpaar fragen Alſo dürfte es ſich vielleicht empfehlen die ge
troffene Beſtimmung in Zentimetrn auszudrücken und wenn Herr
Oberförſter geſtatten nehme ich das Maß an Jhren Fingern da
mit nachher unliebſame Mißverſtändniſſe vermieden werden

Da konnte der Vorgeſetzte natürlich nichts anderes tun als an
drei ausgeſtreckten Fingern ſeiner Rechten das gewünſchte Ein
heitsmaß nehmen zu laſſen Jm Jnnern aber ſann er auf Ver
geltung denn er wußte genau der auf dem Bock ſitzende Hilfs
zjäger würde dafür ſorgen daß dieſe neue Abfuhr in kürzeſter Friſtweit über den e der eigenen Oberförſterei bekannt wurde
Und wenn der alte Mierau auch die Genugtuung hatte daß ſeine
ſcherzhafte Abwehr einer ganz unnützen und im praktiſchen Be
trieb gar J durchzuführenden en im Kreiſe der Kollegen herzha delast wurde ſo erwuchs ihm daraus doch die

Verpflichtung ſeinen Belauf ſo zu führen daß er zu jeder Zeit
gegen Beſchwerden gewappnet war 9 hielten die hohen Her
ren in Gumbinnen die ſeine ruhmvolle L ergangenheit und ſeinen
unentwegten Pflichteifer kannten ihm gegen die immer häufiger
ernlaufenden Meldungen die Stange wenn aber dort ein Wechſel
eintrat mußte er in dem ungleichen Kampfe natürlich unterliegen Und er weä3 ſich zuweilen Vorwurf daß er aus einem
Gefühl gekränkter Eigenliebe heraus dieſen Kampf angefangen

tte
Bei der Vorſtellung der Unterbeamten nämlich l te der junge

Oberförfter geſagt Alſo Sie find der Vater der berühmtenſchönen Wildtauben nd 9 wahr Sie ſollen mal einen
gang ten langen abden

hatte er in einer nicht ganz unberechtigten Aufwallungerwidert Verzeihung Herr Oberſsrſter ich glaube vienſtlich

zu ſtehen alſo tun meine Privatverhältniſſe nichts zur Sache
s aber den Jons Roreikatis angeht ſo ſteht alles nähere dar

über in meinen Perſonalakten
Die andern Grünröcke im Kreiſe hatten geſchmunzelt der

junge Vorgeſetzte aber 8 ſich nur auf die LippenWie lange dienen Sie ſchon Förſter Mierau
Seit meinem Eintritt in die Lehre einundvierzig Jahre Herr

Oberförſter
So ſo vwe ſchöne Zeit Na wenn die Ordnung in Jhrem

e

Belauf ebenſo hervorragend iſt wie Jhr Selbſtgefüihk werden wir

h e Wounng di Schorelleraber nach der Vorſtellu o er zu ihreauf dem Hofe re Sthliten ingen hatte r
aus Patildzen ſeinen Kollegen ierau unter den Arm gefaßt
Du Hans mir ſchwant ſo was Jch glaub wir beide ſind die

n die hier abgeſägt werden denn nämlich wie es heißt in derBibel Da kam ein neuer König auf in Aegypten und der
wußte 23 von Joſeph Wir aber hätten dran denten ſollen

ine dae Wen des alten Mederen war eingetroffen
n s rt des alten Moderow war e ium die Penſionierung Der Förſter Mieten erer e 9

länger wehren als ſein Pati Nachbar und KRollege der
m hiahr ſchon den grünen Rock ausziehen mußte Sein

r war noch eiſenfeſt und es verſchlug ihm n tagaus
tagein bei rm Froſt oder Schlackwetter die Runde in den

lägen ſeines Reviers zu machen und nachts über den läſtigen
reibarbeiten zu ſitzen Nur daß dieſe angeſtrengte Tätigkeita pa im eigenen Hauſe fünf gerade in zu laſſen ver
e ihn und ſchaffte ihm ſorgenvolle Stunden
Die heilſame Wirkung die er von ſeiner Anordnung hatte war natürlich ausgebl die beiden

iunßen n dachten nicht daran ſich ihm zu nähern und in
n knappen halben Stunden die ſie mit ihm rend den Mahl

zeiten z ammen waren trugen ſie immer dieſelbe abweiſende
und gekränkte Mienz zur Schau als müßten jeden Tag von
neuem über die erniedrigende Arbeit Beſchwerde erheben die ſie
in Wirklichkeit gar nicht verrichteten Jm Jnnern aber machten
ſie ſich l gar darüber luſtig daß er s anſcheinend gar nicht
merkte oder nicht die Kraft beſaß ſeinen Vefehlen Gehorſam zu
verſchaffen Da überkam es ihn wie eine Müdigkeit ſich noch
länger an der Löſung einer Aufgabe zu verſuchen der ſeine
Kräfte anſcheinend nicht gewachſen waren

nzige was er mit ſeiner ſtren Anordnung erreicht
hatte war eine heimliche Bundesgenoſſen Jakt der beiden Töchter
mit der alten Jirginne die ihnen früher eine ſtrenge Aufpaſſerin
eweſen war jetzt aber mit ihnen a h triebm hätte er nun auf einmal ein kurzes Ende bereiten kön

nen wenn er die Alte aus dem Hauſe ſchickte zu einer
a einſchneidenden Maßregel aber mochte er 9 nicht ent

ließen Wenn die Jirginne ging kündigte natürlich auch deralte Kebeix ſeinen Dienſt auf und ſchon der bloße Gedanke dann

neue Geſichter um ſich ſehen war ihm unerträglich Zudem
aber boten die beiden Alten ihm wenigſtens eine Gewähr daß in
ſeinem Hauſe nichts Unrechtes geſchah Dafür hatte auch er vor
geſorgt ganz ſtill aber nachdrücklich

Ein paar Tage nach dem verunglückten Ver
der Neuhöfer Inſpektor in der Förſterei erſchienen angeblich um
im Auftrag ines Gutsherrn anzufragen ob er nicht zum Tax
preiſe ein haar hundert Dachſtöcke bekommen könnte für eine
Scheune die neu gedeckt werden ſollte Und als das geſchäftliche
Anliegen erledigt war hatte der junge Mann Gelegenheit ge
nommen ſich ſehr höflich und korrekt wegen des ärgerlichen Zwi
ſchenfalles auf dem Lasdehner Feſte zu entſchuldigen Er gebe
gern zu daß er mit Fräulein Anne Marie ein paarmal öfter ge
tanzt hätte als es gerade nötig geweſen aber das wäre nur ge
ſchehen weil er die junge Dame von den Proben her kannte
während die übrigen ihm vollkommen fremd geweſen wären An
dem unangenehmen Vorfall aber trage er inſofern eine Schuld
als er ſchon kurz vorher in einem der Gaſtzimmer mit dieſem un
geſchliffenen Menſchen dem Beſitzersſohne Friedrich Firnſteiner
ein kurzes Rencontre gehabt hätte was dieſen allerdings nicht zu
S en brutalen und flegelhaften Vorgehen Hätte veranlaſſen

rfen
Kurz und gut Herr Mierau, ſchloß der junge Mann ſeine

in geläufiger Rede vorgebrachten Ausführungen ich glaube Jh
nen die Verſicherung geben zu dürfen daß Jhr Fräulein Tochter
an dem bedauerlichen Zwiſchenfall auch nicht die allergeringfte
Schuld trägt und Sie würden mich glücklich machen wenn Sie
mir geſtatteten Fräulein Anne Marie meine Entſchuldigungen
perſönlich zu Füßen legen zu dürfen

Bis dahin hatte der alte Herr mit einem gewiſſen Wohlwollen
ugehört denn die ne und gewandte Art des jungen Menſchen
atte ihm nicht mißfallen Bei den letzten Worten aber ſtutzte

er und in ſeiner Seele regte ſich ein Mißtrauen
Fortſetzung folgt

gen war nämlich

Berliner Tanz
Von Karlernſt Knagz

Rachdrack verboten

Man muß einmal allen Firlefanz ſfortlaſſen nd alle
Bücher vergeſſen Und alles früher Erlebte Alle Dinge
werden erſt dann ſichtbar wenn man die Kraft beſitzt ſich
einzubilden daß man ſie noch nie geſehen habe Man er
innert ſich undeutlich daß auch früher getanzt wurde Nun
iſt feſtzuhalten daß die an ſich unverſtändliche Deigung
ſich ohne eigentlichen Zweck zu bewegen zu hüpfen fich
auf einem Fleck zu drehen und den Körper zu verrenken
als ob man Bauchgrimmen habe oder als s man links um
die Ecke nach hinten ſehen wolle keineswegs durch den Krieg
ausgeſtorben iſt Man wählt u dieſen Koßungen meiſt ge

Tatſachen ins Auge ge

einen Vorhang öffnen und beſehe die Beſcherung

SFlüſſigkeit beſtellt hat die er als Wein bezeichnet Ferne

Zigaretten geführt von leidenſchaftlichen Frauenhänden be

ſchloſſene Räume offenbar weil die erforderliche leichte Klei
dung das nahelegt Und man übt das Myſterium vor
wiegend zu zweien aus wahrſcheinlich man kann ja
immer nur vermuten weil ein Menſch allein ſich bei
der Arbeit zu lächerlich vorkommen würde

Es iſt aber müſſig Vermutungen anzuſtellen Friſch den
Man gehe eine Treppe hinauf

zahle Etliches gebe ſeinen Mantel ab leſe einen Knaben

Fünfzig Eingläſer heften ſich drohend auf den Kömm
Ung Ein Kellner pflanzt ſich mit unheimlichem Schweigen
neben den Tiſch und weicht nicht ehe man nicht ein

Frauen flüſtern aus Pelzen heraus Ringe funkeln und

ſchreiben zierliche Kreiſe über Sektkelchen Weit hinten be
ginnt eine Muſik Nun ſchreiten feierlich wie Opfer zum
Altar zwei drei fünf Paare in des Raumes Mitte und
beginnen ein Spiel rythmiſcher Bewegung das hinter Schleiern
der Anmut hitzigere Triebe verhüllt Und das geht ſo
weiter Tanz nach Tanz Es ſind immer dieſelben Paare
die ſich im magiſchen Kreiſe zur Schau ſtellen Fünfzig
Eingläſer prüfen ſchweigend Ahend und ſachverſtändig
Wenn die Stunde kommt in der ſogar Herr Eichhorn Berlin
ruhig zu ſehen wünſchte ſteigt man eine Treppe höher
Aber es lohnt ſich kaum da man die fünf Paare kennt

Ein anderes Eigentliche Stätte der Luſt Man muß
nicht glauben daß die in der guten Geſellſchaft verfehmten
Laſterhöhlen immer ſchrecklich anzuſehen ſind Außerdem hat
die Geſellſchaft durch ihre wechſelnden Meinungen im Laufe
der Jahrhunderte ungefähr alles verfehmt was das Leben
angenehm macht Laſterhöhlen entwickeln angemeſſen ihrer
Teuernis zur Zeit ſogar erträglichen Geſchmack Man wird
ſich nicht wundern daß hier der Architekt des Tanzes und
der Liebe auf Rot abgeſtimmt hat Der Kronleuchter rot
gedämpft rot die Schirme der Tiſchlampen rot die Pforten
teppiche rot die Laubenwandbekleidung da iſt freilich auch
3 ein Maler tätig geweſen Und der war aus der alten
eit in der man pikant zu ſein glaubte wenn man tuw

lichſt unbekleidete Mädchen ohne erkennbaren Sinm in tun
lichſt bunte Landſchaften ſetzte Die rote Stimmung verdeckt
wohltuend dieſe Pinſelübungen Ueberhaupt wer aus der
Tiefe ſeines gefeſtigteren Herzens glaubt hier von Aus
ſchweifung ſprechen zu müſſen wird zum mindeſten zugeben
daß es die Welt im Anſchein äußerer Harmloſigkeit un
gemein weit gebracht hat So weit daß ſelbſt Ausſchweifung
ſich wie ein Vergnügen etwas aufgeregter Stiftsſchüler aus
nimmt Zudem ſind die Figuren der modernen Tänze faſt
ins Jnnere der Seele verdrängt Man raſt ſich ſozuſagen
in Prieſtergebärden aus Man wiegt ſich kaum merklich
auf der Stelle und ein vom Mond gefallener Beſchauer
könnte unmöglich ahnen daß in dieſen ſchleifenden zähe
gleitenden ſtockend ſich biegenden Bewegungen Umtriebe ſich
auszutoben krampfhaft bemühen Jn einem Jahrzehnt iſt der
europäſſche Tanz lediglich um die ſchlenkernde Pedalbeweglich
keit der Neger bereichert worden Alles übrige das üppige
Durcheinander der Einfuhr aus den Kaſchemmen ſüdameri
kaniſcher Hafenſtädte den Nebenſtraßen des Faubourg Mont
parnaſſe und den Tänzböden des Londoner Eaſt End iſt
zu einem gleichmäßigen Allerweltstango erſtarrt deſſen Kenn
zeichen iſt immer ſachte

Jm rotdurchſchwellten Raum ſind faſt alle tanzenden
Damen in Schwarz Schwarze Kleider ſchwarze Jackenkleider
Iſt Schwarz die zeitgemäße Mode auch der Unzeitgemäßen
Derer die vor der Nacht des Augenblicks die leichtfertigen
Augen ſchließen Doch iſt nicht zu leugnen das Schwarz
angenehm zu rot ſteht Jetzt öffnet ein betreßter Knabe
ernſt den roten Vorhang Das Licht erliſcht ziſchend wirft
cus einer Ecke der Scheinwerfer ein grelles Licht auf das
Parkett ein Herr im Frack eine Dame in einem roſigen
Nichts entgleiten dem Vorhang Der Herr verbeugt ſich
und ſpricht gemeſſen Als Erſtes Der neueſte Tanz Fox
trott Und das Paar hebt negermäßig die Füße Wie
würde er an Reiz verlieren dieſer ſo ungeheuer ernſt
haft bewältigte Scherz wenn er ſchlicht Fuchstrab genannt
würde

Der große Ball Hier müſſen Tänzer und Tänzerinnen
im Schweiße ihres Angeſichts zu ihrem Recht kommen Die
Ellenbogen und Tanzbeinfreiheit ſteht im umgekehrten Ver
hältnis zur Luftwärme Und hinterliſtige Feſtordner ver
teilen mehrere Kapellen auf ſich berührende Räume ſo daß
wer erſchöpft dem Geſchiebe eines ausländiſchen Eckhleifers

Endes der gleiche

d

entflieht im nächſten Saal erbarmungslos von
Walzer zum Auspumpen der letzten Kraft
Jch bin der Meinung daß ſich die Wut mit der
genoſſen auf den erſten Friedensbällen h

t der Revolution emporſchoß
l des gleichen Stromes Ein jahrelang unter

i h eeſſel barſt und der kochende Siſcht Aberwoltt an
Tratatata dröhnt es tkratatatg immer aufs aere

von den Saalwänden r erohſtoffarmer Gewänder gepuderter Nacken glühender
ſichter üt Friedengfracs quirlttratata o

Doch in die Vorſtadt muß man gehen um
deſſen zu finden was unſere Väter als Tanz
Halbdunkle Vorräume etwas ſchlampige Kellner
ein Saal ſtauberfüllt aber klingend vom Vergnügen
lich geſchwollener Jünglinge und junger Mädchen
Bluſe und Rock ſich der nicht zu erſchütternden A
kraft des Weiblichen in der Weltgeſchichte bewußt
einem Winkel balzt die Muſik Hier und da falſch
ermüdlich Was geſpielt wird iſt Nebenſache
ſchleift Walzer zum Tango und neckt ſich im
die zwei Geiger und das Klavier pflichtbewußt
haftes dudeln Jeder tanzt was er mag und
was er kann Man iſt noch eine Geſellſchaft Hier
die ſcherzhaften Reigen noch nicht ausgeſtorben bei
die Herren die Damen in endloſer Kette weitergeben Man
kühlt mit Bier die heißen Herzen und die Garderoben
marken der Damen ſind die Siegeszeichen durch die Jüng
linge manchmal fürs ganze Leben glücklich werden

SÖÜSIS T,,TT Ci ccrJ,ZQQ

Krebsheilungen
Bisher beſtand ziemlich allgemein die Anſicht daß gegen

den Krebs kein Kraut gewachſen iſt Nur was von dem
Meſſer des Chirurgen in neuerer Zeit auch der Strahlen
behandlung zuzänglich war hielt man einigermaßen für
heilfähig oder doch für beeinflußbar Aber mit beiden
Heilmethoden iſt es doch ſehr problematiſch beſtellt Vor
40 Jahren wurde für die chirurgiſche Behandlung eine Hei
lung von 14 Prozent berechnet Seither haben ſich die
Erfolge nicht nennenswert gebeſſert Auch aus der beſten
modernen Krebsklinik aus der des Proſefſſor Czerny in
Heidelberg wurden nur 14,1 Prozent Heilungen berichtet
Aber auch bei der Strahlenbehandlung ſcheinen ſich die
anfänglich hochgeſpannten Erwartungen nicht zu erfüllen
Auf dem Chirurgenkongreß 1914 berichtete Anſchütz daß
nur 24 Prozent von Magenkrebs über dret Jahre geheilt
bleiben und nach Brahn ſind die Krebſe der Verdauungs
organe der Beſtrahlung überhaupt nicht zugänglich

Demgegenüber wird nun von dem Hamburger Arzt Dr
Jſenberg in der Aerztlichen Rundſchau auf ein chemo
therapeutiſches Mittel hingewieſen das zum mindeſten eine
weitergehende Beachtung verdient Es handelt ſich um das
Stedingſche Krebsmittel das nach mehrjährigen Studien an
holländiſchen und ſchweizeriſchen Univerſitätslaboratorien von
dem Chemiker Steding zubereitet iſt und aus drei Pilzen
Merulius laerymans Hausſchwamm Agarieus laetarieus
rufus rotbrauner Milchblätterſchwamm und Phallus impu
dieus Stink oder Giſtmorchel gewonnen wird Es iſt jahre
lange Arbeit nötig geweſen bis die jetzige Form geſunden
wurde Die Art der Verarbeitung der Pilze wird von
Herrn Steding als ein eigenartiges Gärungsverſfahren be
zeichnet und von ihm geheim gehalten Das Mittel wird in
verſchiedenen Verdünnungen unter die Haut geſpritzt Nach
etwa 5 bis 10 Minuten treten bei Karzinomkranken eigen
artige Erſcheinungen auf nämlich ein leichtes Flimmern vor
den Augen auch Schmerzen in der Umgebung der Ge
ſchwulſt Jn vielen Fällen tritt dies deutlich und ſchnell
auf in anderen iſt wenig oder gar nichts zu bemerken
An der Stelle der Einſpritzung treten kaum jemals Be
ſchwerden auf Nekroſen oder Abſzeſſe gibt es danach nicht
Das Mittel wird ſchnell und leicht reſorbiert Die ſtechenden
und bohrenden Schmerzen die um die Geſchwulſt auftreten
können einige Heftigkeit erreichen Jm Laufe der Behand
lung laſſen ſie aber nach

Die Wirkung auf die Geſchwulſt iſt derart daß kleinere
Knoten einfach einſchmelzen und ſchwinden Größere Tu
more können zum Teil abgeſtoßen zum Teil aufgefogen
werden auch kann Verkalkung eintreten Herr Sieding
ſelbſt erkrankte vor 17 Jahren an einer raſch wachſenden
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